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DAS UNSICHTBARE MESSER 
BGH, Beschluss vom 08.04.2020 – 3 StR 5/20; NStZ 2021, 229 

 
SACHVERHALT 
(abgewandelt und gekürzt) 

 
A stieg nachts in ein Wohnhaus ein, wo dauerhaft Personen wohnen, und ihren 

Lebensmittelpunkt haben, was A auch wusste. Die Bewohner des Hauses schliefen 

nichtsahnenden im ersten Stock des Wohnhauses. A durchsuchte zunächst das Erdgeschoss 

nach Wertgegenständen. Tatsächlich fand er einige werthaltigen Gegenstände, welche er in 

seinen mitgebrachten Rucksack packte. Die Gegenstände wollte er dabei für sich behalten oder 

verwerten. Als er sich in der Küche befand, nahm er zudem ein dort vorgefundenes 

Küchenmesser an sich, um sich mit diesem notfalls wehren zu können. Mit dem Messer in der 

Hand ging er daraufhin in den ersten Stock. Im Schlafzimmer der O angekommen, wachte diese 

auf. Um seine Flucht zu ermöglichen und seine Beute zu sichern rief A der O mehrfach zu, dass 

er ein Messer habe und dieses notfalls einsetzen werde. Seine Suche nach weiterer Beute gab 

er dabei auf. Obwohl O das Messer selbst nicht wahrnehmen konnte, da es hierfür zu dunkel 

war, bezweifelte sie in keiner Weise, dass T tatsächlich ein solches in der Hand hielt. Die O 

ging dabei davon aus, dass sie in Lebensgefahr geriete, wenn sie versuchen würde, den A 

aufzuhalten. T verließ samt Beute aber ohne Messer das Haus, da er das Messer nie geplant 

hatte mitzunehmen.  

Strafbarkeit des A? 
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A.  Erster Tatkomplex: Geschehen im Erdgeschoss 3 I 1, 2 Nr. 2 StGB 
I. Strafbarkeit gemäß § 242 Abs. 1 StGB 

1.  Fremde bewegliche Sache 

2.  Wegnahme 

3. Vorsatz und Zueignungsabsicht 

4.  Rechtswidrigkeit und Schuld 

5.  Ergebnis 

II. Strafbarkeit gemäß § 244 Abs. 1 Nr. 1 a) Alt. 2, Abs. 1 Nr. 3, Abs. 4 StGB 

1.  Qualifikation nach § 244 Abs. 1 Nr. 1 a) Alt. 2 StGB 

a) anderes gefährliches Werkzeug 

b)  Sukzessive Qualifikation 

2. Qualifikation nach § 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB 

3. Qualifikation nach § 244 Abs. 4 StGB 

4. Vorsatz 

5. Ergebnis 

III. Strafbarkeit gemäß §§ 242 Abs. 1, 243 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 StGB 

IV.  Strafbarkeit gemäß § 123 Abs. 1 Alt. 1 StGB 

V. Ergebnis erster Tatkomplex 

B. Zweiter Tatkomplex: Geschehen im ersten Stock 
I. Strafbarkeit gemäß § 249 Abs. 1 StGB 

II. Strafbarkeit gemäß § 252 StGB 
 

Anderes gefährliches Werkzeug; Raub; Küchenmesser; Drohung; Gutachtenstil; 

Einbruch; Gewahrsam; Auslegung; Verwendung; visuelle Wahrnehmung des 

Gegenstandes 
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Zur Lösung auf 
https://examensgerecht.de 

1. Bei einem Diebstahl auf frischer Tat betroffen 

2. Drohung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben 

3. Vorsatz und Besitzerhaltungsabsicht 

4. Rechtswidrigkeit und Schuld 

5. Ergebnis 

III. Strafbarkeit gemäß §§ 252, 250 Abs. 2 Nr. 1 Alt. 2 StGB 

1. (P) Verwenden eines anderen gefährlichen Werkzeugs 

2. Ergebnis 

IV. §§ 252, 250 Abs. 1 Nr. 1 a) StGB 

V. Strafbarkeit gemäß § 240 Abs. 1 StGB 

VI. Ergebnis zweiter Tatkomplex 

C. Konkurrenzen und Gesamtergebnis 


